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GLIEDERUNG 

1. LRP Landkreis Rotenburg (Wümme) 2015 – eine 

„Buchvorstellung“ 

2. Schutzgebietskulisse: Verbindung zur 

Regionalplanung 

3. Exkurs: Biotopverbund  
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Wertstufe der 

Biotoptypen 

Fläche [ha] Anteil 

Landkreis [%] 

V 9.093 4,4 

IV 4.592 2,2 

III 35.653 17,2 

II 46.493 22,4 

I 110.924 53,5 
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Wertstufe der 

Landschafts-

bildeinheit 

Anzahl 

der  

Einheiten 

Anteil 

Landkreis 

[%] 

3 - hoch 65 12,15 

2 - mittel 109 43,67 

1 - gering 62 38,61 

ohne Wertung 

(Siedlung  

>40 ha) 

73 5,57 
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Bereich Fläche [km²] 
Anteil 

Landkreis [%] 

hohe Grundwasserneubildung (>300mm/a) 390,95 18,86 

 hohe Grundwasserneubildung und geringe bis mittlere 

Nitratauswaschungsgefährdung (= besondere Funktionsfähigkeit) 

15,43 0,74 

 davon ungünstige Nutzung (Acker / Intensivgrünland) 8,58 0,41 

 hohe Grundwasserneubildung und große bis sehr große 

Nitratauswaschungsgefährdung 

375,52 18,11 

große bis sehr große Nitratauswaschungsgefährdung (mittlere bis hohe 

Grundwasserneubildung > 200mm/a) 

780,01 37,62 

 sehr große Nitratauswaschungsgefährdung, zugleich ungünstige Nutzung 

(Acker / Intensivgrünland) 

(= beeinträchtigte / gefährdete Funktionsfähigkeit / Problemschwerpunkt) 

360,75 17,40 
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SCHUTZGEBIETSKULISSE 

Ausgewiesene Naturschutzgebiete und Landschaftsschutzgebiete (Stand: Nov. 2015) 

Gebiete mit der fachlichen Voraussetzung zur Ausweisung als Naturschutzgebiet  

oder Landschaftsschutzgebiet (Stand: Nov. 2015) 

Gesamtfläche der ausgewiesenen Naturschutzgebiete und 

Landschaftsschutzgebiete sowie der Gebiete mit der fachlichen Voraussetzung  

zur Ausweisung als Naturschutzgebiet oder Landschaftsschutzgebiet 

Schutzgebietskategorie Anzahl Fläche (ha) Anteil an der 

Landkreisfläche (%) 

NSG 31 * (22) 6955 (4319) 3,3 (2,1) 

LSG 59 (123) 18790 (17983) 9,1 (8,7) 

Schutzgebietskategorie Anzahl Fläche (ha) Anteil an der 

Landkreisfläche (%) 

NSG ** 70 (79) 12818 (14873) 6,2 (7,1) 

LSG ** 68 (148) 26376 (38754) 12,7 (18,7) 

  Fläche (ha) Anteil an der 

Landkreisfläche (%) 

2015 64939 31,3 

2003 75929 36,6 

* einschl. Beverniederung (im Verfahren) 

** einschl. Erweiterungen bestehender Schutzgebiete 
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• Fachkonzept des Naturschutzes zur Minimierung von 
Zerschneidungen und Barrierewirkungen auf 
Populationen 

• Im Rahmen der Strategie zur nationalen Vielfalt 
verankert –> Förderung der Biodiversität durch 
Vernetzung von Populationen (Natura 2000 
Netzwerk) 

 

Übergeordnete Zielkonzepte und Programme 

• Bundesweites Biotopverbundkonzept (FUCHS et al. 
2010) 

• Nds. Landschaftsprogramm (NMELF 1989) 

• Nds. Fließgewässerschutzprogramm (RASPER et al. 
1991) 

• Landesraumordnungsprogramm Nds. (Entwurf 2014) 

BIOTOPVERBUND 
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Grundlage in §§ 20 & 21 Abs. 1 BNatSchG 

„dauerhafte Sicherung der Populationen wild 
lebender Tiere und Pflanzen einschließlich ihrer 
Lebensstätten, Biotope und Lebensgemeinschaften“ 
auf 10% der Fläche jedes Bundeslandes 

 

Zielartenbezogener Biotopverbund 

• Zielarten, für die der Landkreis Rotenburg (Wümme) 
eine besondere Verantwortung hat (Listen BfN & 
NLWKN) 

• Zuordnung der Zielarten zu bestimmten 
Ziellebensräumen im Landkreis:  
Wald, Fließ- und Stillgewässer, Moore und Sümpfe, 
Heiden und Magerrasen, Grünland 

• Abbildung der Biotophaupteinheiten in Komplexen  

BIOTOPVERBUND 
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Kernflächen 

• Kernlebensraum für charakteristische Arten 

• Natura 2000, NSG 

• auch Flächen ohne gesetzlichen Schutzstatus mit z. T. 
hohen Biotopwertstufen 

Verbindungsflächen 

• räumliche und funktionale Verknüpfung von 
Kernflächen mit einem hohen Anteil von eher 
mittleren Wertstufen der Biotoptypen 

Verbindungselemente 

• einzelne Biotope mit verbindendem Charakter (Allee, 
Strauchbaumhecken o.ä.) 

Entwicklungsflächen bzw. –achsen 

• vorrangige Empfehlung zur Entwicklung weiterer 
Verbindungsflächen oder -elemente zur 
Verknüpfung von Kern- oder Verbindungsflächen 

BIOTOPVERBUND 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Fotos: ALAND 2013 - 2015 


